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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Pilz und Freunde haben am 18.Feber 1988 

unter der Nr. 1595/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage be­

treffend Opernballausgaben gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

"1. Sind für Ihren Opernballbesuch staatliche Gelder verwendet worden? 

2. Wenn ja, in welcher Höhe? 

3. Wofür wurden diese Gelder im Detail ausgegeben? (Loge, Getränke etc.) 

4. Wieviele durchschnittliche monatliche Ausgleichszulagen könnten um diesen 
Betrag finanziert werden? 

5. Um wieviel überschreitet dieser Betrag die Summe, die die Republik Öster­
reich seit 1945 für Wiedergutmachung an die österreichischen Zigeuner aus­
bezahlt hat?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Für meinen Opernballbesuch am 11. Feber 1988 wurden öffentliche Mittel nicht 

verwendet. 

Zu den Fragen 2 bis 5: 

Da dem Bund durch meinen Besuch an dieser Ballveranstaltung kein finanzieller 

Aufwand erwachsen ist, erübrigt sich die Beantwortung dieser Fragen. 
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